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Eine spannende Tour versprach die Beschreibung auf der Homepage – und so war es auch. 14 Kraxel- 
und Wanderbegeisterte machten sich unter der Führung von Andreas aus verschiedenen 
Himmelsrichtungen auf zum Parkplatz bei Frinvillier. Zuerst liefen wir noch gemächlich auf einem 
Wanderweg, bald schon aber folgten wir dem ersten Pfädli bergauf. Da die Pfädlis den Kletterern als 
Zustieg dienen und auf normalen Karten nicht vermerkt sind, ist das Finden der Pfädlis nicht immer so 
einfach. Das dichte und rutschige Laub vom Vorjahr machte es noch schwieriger, den jeweiligen Pfad 
zu erkennen. Nach ein paar Kehren erreichten wir die erste Kraxelstelle, bei der aufgrund von 
rutschenden Steinen etwas Vorsicht geboten war. Nachdem alle sicher oben angekommen waren, bot 
sich von dort ein erster toller Ausblick nach unten und auf die immer noch weißen Berggipfel in der 
Ferne. Die ersten Pfädlis lagen hinter uns und es war Zeit für eine erste Vesperpause. Danach folgten 
wir zuerst einem breiten Wanderweg, von dem aus es nochmals eine tolle Aussicht auf die 
Gebirgskette mit Eiger, Mönch und Jungfrau gab. Wir machten eine zweite, etwas längere Rast auf 
einer schönen Frühlingswiese. Es folgte ein Abstieg auf nicht immer ersichtlichen Pfädlis mit viel 
Laub. Unten angekommen wähnten sich mehrere Teilnehmer (darunter auch ich 뇤눈눉눊눍눋눌) schon fast am 
Ziel – ein Trugschluss. Es ging wieder steil bergan und schließlich kam nochmals eine teils 
seilversicherte Kraxelstelle, an der Trittsicherheit und Schwindelfreiheit geboten waren. Danach folgte 
der Abstieg zurück zum Parkplatz, bei dem sich nochmals Tiefblicke ins Tal und auf einen riesigen 
Steinbruch boten. Bei einer (Festungs?)Ruine machten wir noch das obligatorische Gruppenbild und 
dann waren wir auch schon bald wieder am Ausgangspunkt, das Ende einer spannenden Tour bei 
schönstem Wanderwetter! 
 
Vielen Dank an Andreas für die tolle Tourenführung. 
 
 


